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 Wir bauen
 seit 1869!

Flexibel in die Zukunft

Innovativ & nachhaltigWir bauen. Punkt.

Werte sichern & erhalten

ULSENHEIMER LICHTENAU

www.ULLI-Bau.de

Start in die Theater-Saison
Kultur erleben und Theater genießen – die neuen Sommer-Spielpläne versprechen 
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Wo Urlaub 
zuhause am 
schönsten ist
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Für heiße Sommertage:  
Freibäder und Badeseen in der Region

Vom Börsenprofi 
zum Whisky- 
Unternehmer

80 Jahre 
Windsbacher 
Knabenchor
Ein Blick auf die Geschichte
und das Jubiläumsprogramm
des renommierten Knabenchors

Dirk Müller setzt mit seiner 
Firma auf außergewöhnlichen 
Genuss statt Massenware

  Seite 8   Seite 16 - 17
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Die nächste Ausgabe erscheint 
in der 2. September-Woche

ImpressumImpressumStarke Region. Starkes Netzwerk.
Gemeinsam die Region voranbringen

Liebe Leserinnen und Leser,

unsere Region ist geprägt von wun-
derschöner Natur, lebendigen Ge-
meinden, engagierten Menschen 
und einer Vielzahl an Freizeitange-
boten, die das Leben in Westmit-
telfranken bereichern. Oft liegt das 
Gute jedoch so nah, dass wir es im 
Alltag gar nicht mehr bewusst wahr-
nehmen. Dabei gibt es direkt vor 
unserer Haustür viel zu entdecken: 
kulturelle Veranstaltungen, regiona-
le Produkte, Vereine, Ausflugsziele, 
kreative Ideen und Menschen, die 
unsere Heimat mit Leidenschaft ge-
stalten.

Genau hier setzt „Meine Region“ 
an. Es ist ein Netzwerk mit Partnern, 
getragen von Engagement, Unter-
nehmergeist und dem festen Willen, 
unsere Region aktiv mitzugestal-
ten. Es möchte dazu beitragen, die 
Schönheit und Vielfalt unserer Regi-
on sichtbarer zu machen, Menschen 

miteinander zu verbinden und den 
Blick wieder stärker auf das zu len-
ken, was unsere Heimat so lebens- 
und liebenswert macht. Gemeinsam 
können wir entdecken, was unsere 
Region auszeichnet – und welche 
Chancen, Begegnungen und Mög-
lichkeiten in ihr stecken. 

Mit dieser Zeitung möchten wir re-
gelmäßig Einblicke geben, inspirie-
ren, informieren und dazu einladen, 
die eigene Umgebung neu kennen-
zulernen. Denn eine starke Region 
lebt davon, dass ihre Menschen 
sie wertschätzen, mitgestalten und 
stolz auf das sind, was sie gemein-
sam schaffen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude 
beim Lesen und viele neue Entde-
ckungen in unserer neuen Ausgabe. 
Genießen Sie den Sommer.

Herzliche Grüße
Ihr Christian Weiß

Foto: LBN UG
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Erholung im Naturbad seit über 100 Jahren
Altmühlbad Leutershausen erfreut sich großer Beliebtheit
Das genaue Entstehungsdatum des 
Leutershäuser Altmühlbades ist 
zwar nicht überliefert, aber ein „Ba-
depass“ von 1905 belegt einen Alt-
mühl-Badeclub kurz nach der Jahr-
hundertwende in Leutershausen. 

Ein kleines bisschen erinnern die ge-
pflegten hölzernen Umkleidekabinen 
noch an den historischen Charme. 
Unterhalb der Brücke Richtung Schil-
lingsfürst können Schwimmer rund 
300 Meter am Stück zurücklegen, 
eingerahmt von idyllischer Natur. 
Wo gibt’s das schon? 

Über Generationen wird es in Leu-
tershausen liebevoll das „Bad“ ge-
nannt. Der Eintritt ist nach wie vor 
frei, die Liegewiese ist groß genug, 
um auch an den meisten heißen Ta-
gen ein ruhiges Örtchen zu finden.
Es gibt einen Kinderbereich, abge-
grenzte Nichtschwimmerbereiche 
im Fluss sowie ein Sprungbrett, eine 
Rutsche und auch ein Trampolin im 
Fluss. Minigolfschläger für die Mini-
golfanlage und Surfbretter können 
ausgeliehen werden, so dass Lang-
weile eigentlich nie aufkommen 
kann.

Auch außerhalb der Stadtgrenzen 
hat sich das Naturbad herumgespro-
chen. Ein Gästebuch zeigt viele Besu-
che aus Nah und Fern. Bei 18 bis 22 

Grad Wassertemperatur im Sommer 
ist der Sprung in den Fluss eine an-
genehme Abkühlung.

Förderverein zur Erhaltung
Im September 1991 gründete sich 
ein Förderverein zum Erhalt des Alt-
mühlbades, da es Ende der 1980er-
Jahre beinahe das Aus für das be-
liebte Flussbad gegeben hätte. Die 
Stadt Leutershausen überlegte, das 
Grundstück an angrenzende Firmen 
zu verkaufen. Dem Förderverein ist 
es zu verdanken, dass seit Gründung 
160.000 Euro durch Spenden und 
Mitgliedsbeiträge zusammengekom-
men sind, die ins „Bad“ investiert 
wurden.

Geöffnet ist das Altmühlbad bei 
schönem Wetter von 9 bis 21 Uhr. 
Es ist der Treffpunkt des Sommers in 
Leutershausen. Bei Eis, Kaffee und 
Kuchen, einem Glas Wein, Bier oder 
Spritzgetränk wird die Geselligkeit 
und Lebensfreude gepflegt.

 „Hier trifft sich Jung und Alt“, sagt 
Kerstin Schwab (Vorsitzende des 
Förderkreises und Betreiberin des 
Kiosks), die neben ihrem Teilzeitjob 
seit einigen Jahren den Kiosk be-
treibt.

Mehr Informationen unter  
www.altmuehlbad.de

Sommeridylle am Leutershäuser Altmühlbad Fotos: Förderkreis Altmühlbad e. V.

Kerstin Schwab, Vorsitzende des Förderkreises und Betreiberin des Kiosks

DEINE EXPERTISE SIND 
VERSICHERUNGEN?
Bewirb dich jetzt als 
Versicherungsmakler!

Scanne den QR-Code  
oder schicke uns direkt  
deine Bewerbung: 
info@finanzservice-franken.de

finanzservice-franken.de
Am Bleichwasen 7
91555 Feuchtwangen

Tel. 09852 703900
info@finanzservice-franken.de

R&W Finanzservice Franken GmbH

ANZEIGE
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Hier lässt sich der Sommer genießen

Freibad Aquella Ansbach
 Am Stadion 2, 91522 Ansbach

Mehrzweckbecken, 1 bis 5-Meter-
Sprungturm, Nichtschwimmer-
becken, Kinderplanschbecken, 
Kletterwand, Wasserspielplatz, 
Spielplatz und Gastronomie.

 
Dr. Hans Schmotzer Bad
Bad Windsheim

 Westheimer Str. 22,  
91438 Bad Windsheim
Becken mit Sprungbereich und 
Breitrutsche, 80m lange Riesen- 
Wasser-Rutsche, Baby- und Kin-
derbecken, Liegewiese, Beachvol-
leyballfeld, Tischtennis, Basket-
ball oder Fußball, Kiosk.

Freibad Burgbernheim
 Freibadstraße 1 - 3,  

91593 Burgbernheim
Schwimmbecken, Nichtschwim-
merbecken, Planschbecken, Kin-
derspielgeräte, Liegewiese

Wörnitzstrandbad Dinkelsbühl
 Bleichweg 2, 91550 Dinkelsbühl

Flussbad mit zwei zusätzlichen 
beheizten Kinderbecken, Rutsche, 
Aqua-Trampolin, Liegewiese, Spiel-
bereich, Bootsverleih und Kiosk.

 
Naturerlebnisbad Dombühl

 Köllenbergstraße, 91601 Dombühl
Schwimmbecken mit Rutsche, 
Kleinkinderbecken, Liegewiese, 
Beachvolleyballfeld und Gastro-
nomie.

Natur- und Solarfreibad 
Feuchtwangen

 Zum Schleifweiher 20,  
91555 Feuchtwangen
Naturbadesee, Schwimmbecken, 
Nichtschwimmerbecken mit 
Wellenrutsche, 2 Planschbecken 
für Kleinkinder, Freiterrasse mit 
Cafeteria, Liegewiese, Tischten-
nisplatten, Kinderspielbereich 
und Volleyballfeld.

Heilsbronner Freibad
 Am Philosophenweg 2,  

91560 Heilsbronn
Schwimmbecken mit 3-Meter-
Sprungturm, 75m-Wasserrutsche, 
Kinderbereich, Kinderbecken mit 
Rutsche, Mutter-Kind-Bereich, 
Beachvolleyballfeld, Terrassenres-
taurant, Liegewiese, Kleinfeldtore, 
Spielgeräte, Sandkasten, Tisch-
tennisplatte.

Waldbad am Limes 
Gunzenhausen

 Leonhardsruhstraße 46, 
91710 Gunzenhausen
Schwimmerbecken, Sprung-
becken mit 1 bis 5-Meter-Turm, 
100m-Wasserrutsche, Breitrut-
sche, Whirlpool, Massagedüsen, 
Mutter-Kind-Bereich, Liege- und 
Spielgelände.

Parkbad Herrieden
 Steinweg 14, 91567 Herrieden

Schwimmbecken mit Schwall-
brause und Massagedüsen, Kin-
derbecken, 3-Meter-Sprungturm, 
Riesenrutsche, Liegewiese, Street-
ball, Tischtennis, Beachvolleyball  
und Spielplatz.

Altmühlbad Leutershausen
 Am Altmühlbad 1,  

91578 Leutershausen
Flussbad mit zusätzlichem Kinder-
becken, Kneippanlage, Rutsche, 
Sprungbrett, Spiellandschaft,  
Liegewiese und Kiosk. Eintritt frei.

Freibad Lichtenau
 Badstraße 45, 91586 Lichtenau

Schwimmbecken, Kinderbecken, 
Riesenrutsche, Sonnenterrasse, 
Spielplatz und Kiosk.

Naturfreibad Merkendorf
 Weißbachmühle 3, 

91732 Merkendorf
Badeweiher mit Sprungturm, 
Rutsche, Spielplatz, Kiosk und 
Ruhewiesen. Eintritt frei.

Limesfreibad Mönchsroth
 Römerstraße 22, 

91614 Mönchsroth
Schwimmbecken mit Sprung-
brett und Breitrutsche, Klein-
kinderbecken, Beachvolley-
ballfeld, Tischtennisplatte, 
Kicker und Kinderspielplatz.

Novamare Neuendettelsau
 Altendettelsauer Str. 11,  

91564 Neuendettelsau
Erlebnisbad mit Außenbecken, 
Liegewiese, Beachvolleyballfeld, 
Tischtennisplatte.

RothenburgBad
 Nördlinger Str. 20, 

91541 Rothenburg ob der Tauber
Schwimmbecken mit 1 bis 
5-Meter-Sprungturm, Nicht-
schwimmerbecken mit Rutsche, 
Kinderplanschbecken, Liegewiese, 
Spielwiese und Kiosk.

Wörnitz-Flussbad  
Wassertrüdingen

 Badstraße 5,  
91781 Weißenburg in Bayern
Badestelle an der Wörnitz, Flach-
wasserzone mit Rutsche, Kinder-
schlammbereich, Spielplatz und 
Volleyballfeld, Kneippbecken, 
Barfußpfad, Kiosk. Eintritt frei.

Freibad Weihenzell
 Am Eichenberg 13,  

91629 Weihenzell
Schwimmbecken, Kleinkinderbe-
cken, Beachvolleyballfeld, Liege-
wiese, Spielplatz und Kiosk.

Limesbad Weißenburg
 Badstraße 5,  

91781 Weißenburg in Bayern
Römerrutsche, Erlebnisbecken 
mit Strömungskanal, Sprunganla-
ge, Sportbecken, Entspannungs-
becken mit Wasserkaskade & 
Massagedüsen, Kinderbereich mit 
Spielbach, Liegewiese.

Freibad Wiesenbach
 Am Wasserturm 10,  

74572 Blaufelden
Schwimmbecken mit Rutsche, 
Kleinkinderbecken, Beachvolley-
ballfeld, Liegewiese.

Waldstrandbad Windsbach
 Retzendorf 22, 91575 Windsbach

Schwimmbecken mit 1 bis 5-Me-
ter-Sprungturm, Rutsche und 
Spielschiff, Kiosk, Liegewiese, 
Motorikpark, Beachvolleyballfeld 
und Spielplatz.

Naturfreibad Uffenheim
 Sportstraße 1, 97215 Uffenheim

Schwimmbecken mit 50-Meter-
Rutsche, Wasserpilz und Sprung-
turm, Beachvolleyballfeld, Tisch-
tennis, Liegewiese.

•	 Badeweiher Binzwangen

•	 Badeweiher Burk

•	 Badestelle Colmberg

•	 Erlensee Schnelldorf

•	 Badeweiher Frankenhofen

•	 Badeweiher Gailroth

•	 Altmühlsee-Zuleiter Gern 
(Ornbau)

•	 Badeweiher Gerolfingen

•	 Badeweiher am Mohrenhof 
(Geslau)

•	 Rückhaltebecken  
Kobeltsmühle (Dinkelsbühl)

•	 Krummweiher Königshofen 
(Bechhofen)

•	 Lauterbacher Weiher  
(Geslau)

•	 Badeweiher Lehrberg

•	 Badeweiher Mosbach  
(Feuchtwangen)

•	 Badestelle Nordenberg

•	 Badeweiher Oberdachstetten

•	 Obernzenner See

•	 Badeweiher Röckingen

•	 Badeweiher Rügland

•	 Fischhaus Schillingsfürst

•	 Hackenweiher Schopfloch

•	 Schwarzenbronner See

•	 Erholungsweiher Weiltingen

•	 Bastenauer Badeweiher  
(Wörnitz) 

Eine Auswahl an Freibädern und Naturfreibädern in der Region

Badeseen /-weiher

Fischhaus bei Schillingsfürst Foto: Christina Stettner

Hinweis:
Alle Angaben ohne Gewähr. 
Für aktuelle Informationen 
wenden Sie sich bitte an die 
jeweilige Einrichtung.
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PR-ARTIKEL

SOMMER- 
    AUSSTELLUNG

SA 20.6.2026 (9:00 - 15:00 Uhr)

in Leutershausen
Josef-Hanel-Straße 1 . 91578 Leutershausen
Telefon: 09823 298

Über 1.000 Grabsteine 
direkt zur Auswahl!

Neue

Grablaternen

auf Lager

Neue

Grabsteine

auf Lager

www.stein-hanel.de

Sommerausstellung  
bei Stein Hanel in Leutershausen
Wir präsentieren Ihnen bei unserer 
Sommerausstellung am Samstag, 20. 
Juni 2026 von 9 - 15 Uhr unsere ak-
tuellen Modelle in unserer neu gestal-
teten Innenausstellung. Nahezu 1.000 
Grabsteine stehen in Leutershausen 
direkt zur Auswahl bereit. Dabei prä-
sentieren wir Ihnen auch komplett 
aufgebaute Grabanlagen.

Wir bieten Ihnen preiswerte, schön 
gestaltete Grabsteine, die individuell 
für Sie gefertigt werden. In unserem 
Herstellungswerk in Leutershausen 
können wir vom Rohblock bis zum 
fertigen Grabstein komplett und kos-
tengünstig aus einer Hand fertigen. 
Zudem präsentieren wir Ihnen ex-
klusiv unsere prämierte Design-Mar-

ke für Grabsteine: „Rokstyle“. Seien 
Sie die Ersten, die einen Blick auf die 
neuen Modelle werfen.

Stein Hanel entwickelte sich in über 
75 Jahren Firmengeschichte erfolg-
reich von der handwerklichen Stein-
metzwerkstatt hin zu einem mo-
dernen Natursteinwerk. Das Tradi-

tionsunternehmen ist heute eines der 
größten Grabsteinwerke Bayerns. Mit 
eigenen Kollektionen und der exklu-
siven Zusammenarbeit mit Kunstgie-
ßereien können wir unseren Kunden 
auch besondere Angebote unterbrei-
ten. Wir würden uns sehr freuen, Sie 
in unserer Filiale begrüßen zu dürfen. 
Auch der weiteste Weg lohnt sich.

Stein Hanel präsentiert Ihnen neue Modelle in ansprechender Atmosphäre Fotos: Stein Hanel
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Im Kampf gegen das Ertrinken
Leichtsinn und Nichtschwimmer sorgen bei der DLRG für reichlich Arbeit
Etwa 3,5 Millionen Erwachsene 
in Deutschland gelten als Nicht-
schwimmer. Viel erschreckender 
ist, dass bis zu 20 Prozent der 
Grundschulkinder nicht sicher 
schwimmen können. Noch immer 
ertrinken in Deutschland rund 
400 Menschen pro Jahr, gerade die 
Anzahl junger Opfer steigt (11 -  
30 Jahre). Die Deutsche Lebens-
rettungsgesellschaft e.V. (DLRG) 
setzt auf Schwimmkurse und Auf-
klärung – auch in unserer Region.

Hauptsächlich ertrinken Menschen 
in Deutschland durch Selbstüber-
schätzung und fehlende beziehungs-
weise nachlassende Schwimmfähig-
keiten. Die Gefahr ist an unbewach-
ten Gewässern natürlich höher, 
hinzu kommt eine erhöhte Risiko-
bereitschaft. Hier führen die Män-

ner die Statistik stark an: 75 Prozent 
der Badetoten sind Männer wegen 
Selbstüberschätzung und Leicht-
sinn. Gerade der Einfluss von Al-
kohol wird unterschätzt, er hemmt 
die Reaktionszeit und Urteilsver-
mögen. Aber auch Strömungen in 
Gewässern werden verharmlost, im 
Gegenzug überschätzen Männer zu 
oft die eigenen Kräfte – mit fatalen 

Folgen. Weitere Gefahren liegen bei 
einem plötzlichen Temperaturwech-
sel (gerade in freien Gewässern), 
der zu einem Kälteschock und da-
mit zu Kreislaufversagen oder Mus-
kelkrämpfen führen kann. Rund 90 
Prozent der tödlichen Unfälle pas-
sieren in Seen oder Flüssen, die oft 
nicht bewacht sind. Hier dauert es, 
bis Hilfe kommt.

Politik müsste handeln
Dramatisch ist, dass immer mehr 
Kinder und Jugendliche nicht mehr 
richtig schwimmen können. Hier 
ist die Politik gefragt, denn Ursa-
chen sind in der Regel geschlosse-
ne Schwimmbäder und fehlende 
Schwimmkurse. Hinzu kommen 
negative Auswirkungen der Corona-
Pandemie, von 2019 auf 2020 sank 
die Zahl der Schwimmkurse allein 

bei der DLRG um mehr als Zwei-
drittel. Den Schlüssel zu geringeren 
Unfallzahlen in allen Altersgruppen 
sieht DLRG-Präsidentin Ute Vogt 
vor allem in der Prävention: „Insbe-
sondere Menschen, die nicht sicher 
schwimmen können, müssen für die 
möglichen Gefahren sensibilisiert 
werden. Auch Angler auf Booten, 
Paddler oder Segler sind leider noch 

allzu oft unbedarft, was ihre eigene 
Sicherheit betrifft.“ Daneben fordert 
die DLRG weiter den Ausbau der 
Angebote fürs Schwimmenlernen 
– allen voran ein flächendeckender 
Schwimmunterricht an Schulen.

Ehrenamt zum Wohl  
der Gesellschaft
Über 54.000 Freiwillige arbeiten 
ehrenamtlich bei der DLRG, ma-
chen Badeaufsicht an 
Stränden der Nord- 
und Ostsee sowie 
an Seen und Flüssen 
oder geben Schwimmkurse. Damit 
ist sie die größte freiwillige Wasser-
rettungsorganisation der Welt. Sie 
wurde bereits am 19. Oktober 1913 
in Leipzig gegründet. Der traurige 
Anlass war ein schweres Unglück 
in Binz auf Rügen, bei dem ein Steg 
einstürzte und 16 Menschen ertran-
ken, darunter zwei Kinder. Mehr 
als 640.000 Mitglieder unterstützen 
heute die Arbeit der gemeinnützi-
gen und selbstständigen Wasserret-

tungs- und Hilfsorganisation, die in 
rund 2.000 Ortsgruppen aufgeteilt 
ist.

Eine davon ist Ansbach unter dem 
Dachverband der DLRG als eigen-
ständiger und eingetragener Ver-
ein mit rund 400 Mitgliedern. „Zu 
unseren Hauptaufgaben gehören 
die Schwimmausbildung im An-

fänger- und 
Fortgeschritt-
enenbereich 
in Stadt und 

Landkreis Ansbach 
sowie die Betreuung der Wasserret-
tungsstation auf der Badehalbinsel 
Absberg am Kleinen Brombachsee“, 
erzählt Micheal Kittelsberger aus 
dem Vorstand. „Darüber hinaus 
engagiert sich der Ortsverband Ans-
bach im Katastrophenschutz und im 
Bereich der Jugendarbeit.“ Für die 
aktiven Mitglieder ist es die beson-
dere Mischung aus dem Schwimm-
sport und der Möglichkeit etwas für 
die Gesellschaft zu tun, als Hilfsor-

Hochwasserübung im Februar in Ansbach Foto: Bastian Glückselig

Kinderschwimmkurs im Aquella Foto: Michael Clausen

Mein Verein

Kurs 1	 3., 4., 5., 6., 7., 10., 11., und 12. August 2026 
	 jeweils von 9:45 bis 10:30 Uhr

Kurs 2	 3., 4., 5., 6., 7., 10., 11., und 12. August 2026 
	 jeweils von 10:45 bis 11:30 Uhr

Kurs 3	 17., 18., 19. 20. 21. 24. 25. und 26. August 2026 
	 jeweils von 9:45 bis 10:30 Uhr

Kurs 4	 17., 18., 19. 20. 21. 24. 25. und 26. August 2026 
	 jeweils von 10:45 bis 11:30 Uhr

Anmeldung über www.ansbach.dlrg.de

Schwimmkurse im Aquella Ansbach

Der Wasserrettungszug von Mittelfranken und Ansbach 
stellt Zugtrupp und Bootstrupp

Foto: DLRG Ansbach
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Wenn Omas Jugend wie ein Märchen ist …
Ulrike Bracks und Claudia Cunradi schreiben Geschichten 
aus dem Alltag der „Boomer-Jugend“
Früher war nicht nur alles besser – 
so glaubt man ja gerne mal – früher 
war vieles anders. Keine Mobiltele-
fone, Sendepausen im Fernsehen 
und irgendwie war das Leben nicht 
so durchgetaktet – entspannter. Es 
war eben so anders, dass es einem 
heute manchmal putzig vorkommt. 
Ulrike Bracks ist Pfarrerin im Ru-
hestand und Claudia Cunradi war 
als Redakteurin für die evangeli-
sche Kirche unterwegs. Beide kom-
men aus Heilsbronn und erzählen 
nun ihre persönlichen „putzigen 
Geschichten“ von früher.

Eine Anstifterin zur neuen Erzähl-
freude von Ulrike Bracks war Enkel-
tochter Klara. „Oma, erzähl doch 
mal von früher. Also in dem Mo-
ment kam ich mir uralt vor, und ich 
habe dann angefangen aus meiner 
Kindheit alle möglichen Erinnerun-
gen aufzuschreiben“, erinnert sich 

Bracks schmunzelnd. Etwa die-
se von der Technik, die früher viel 
lustiger war. „Die Fernbedienung 
war erst Mitte der 1980er Jahre auf-
gekommen, souverän wurde diese 
Fernbedienung – meistens von den 
Männern – bedient. Die Souveränität 
erhielt jedoch einen empfindlichen 
Dämpfer. Eines Sonntagabends ge-
schah nämlich folgendes: Gemütlich 
saßen die Familien vor dem Tatort, 
der Kommissar hatte zu ermitteln 
begonnen, auf einmal – blibb – 
wechselte das Bild, und nicht mehr 
Tatortkommissar XY war zu sehen, 
sondern vielleicht die schöne Baro-
nin, die auf dem zweiten Kanal dem 
schönen Rittmeister gerade schöne 
Augen machte …“ liest Ulrike Bracks 
aus ihrer Geschichte vor. Was war 
geschehen? Ganz einfach: Damals 
waren alle Fernbedienungen gleich 
programmiert. Jugendliche machten 
sich einen Spaß daraus und zogen 
durchs Dorf. Vor jedem Wohnzim-
merfenster schalteten sie mit ihrer 
Fernbedienung einfach das Pro-
gramm der anderen Menschen um.

Freundin Dorothea Cunradi schreibt 
etwa vom Sonntagsausflug. „Weil 
wir einen himmelblauen R4 fah-
ren und sieben Personen sind, die 
hineingequetscht werden müssen, 
stellt meinen Vater zuerst meinen 
Kinderstuhl in den Kofferraum. Ich 
setze mich auf den Stuhl. Zu mei-
ner Befestigung quetscht mein Vater 
den Kinderwagen meines Bruders 
neben mich in den Kofferraum. 
Hinter meinem Stuhl werden alle 
Handtaschen, Mäntel und Jacken 
der Familie verstaut, samt des Foto-
apparats meines Vaters …“ erzählt 
Claudia Cunradi von damals. Heute 
unvorstellbar – mehr Menschen als 
Sitzplätze im Auto. Doch früher kam 
das durchaus vor. Und weil solche 
Geschichten viele ältere Menschen 
auch erlebt haben, kommen sie gut 
an. Beide lesen ihre Geschichten in 
der Öffentlichkeit, etwa in Altenhei-
men, Kulturkreisen oder bei Veran-
staltungen. Mit dem Boomer-Tag im 
letzten Jahr in Heilsbronn hatte alles 
begonnen. Nun breiten sich die An-
fragen nach dem Schneeballprinzip 

aus. „Das war genau das, was ich 
auch erlebt habe, höre ich oft“, sagt 
Cunradi lachend. Und deswegen 
kommt bei diesen Geschichten von 
früher bei den Älteren so etwas wie 
Wehmut auf. 

Und bei Enkelin Klara? „Die sagt 
nicht viel dazu, höchsten mal ‚cool‘ 
und sie hört es sich an, wie ein Mär-
chen“, sagt Bracks lachend. Für die 
beiden Geschichtenerzählerinnen 
ist es ein Stück Erinnerungskultur. 
„Das ist wertschätzend, das man 
Menschen nicht abtut. Wir steigen 
in unser eigenes Leben ein. Manches 
war schwer, manches leicht. Insge-
samt ist es etwas ganz besonderes 
für uns“, findet Claudia Cunradi. 
Kollegin Ulrika Bracks hat bereits 
fast 80 Geschichten aufgeschrieben. 
Es ist aber noch einiges in der Pipe-
line. Gott sei Dank.

Informationen und Buchungen un-
ter ulrike.bracks@t-online.de und 
cunradi.dorothea@googlemail.com

Diese Geschichten lesen die beiden bei den unterschiedlichsten Veranstaltungen vor Fotos: Karin Ehrlich

Ulrike Bracks (li.) und Claudia Cunradi 
schreiben Geschichten von früher
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Auch bei einer Eisrettung wird die DLRG gerufen Foto: Bastian Glückselig

ganisation im fränkischen Seenland 
oder auch im Katastrophenschutz. 
Das fördert einen ganz besonderen 
Zusammenhalt.

Die vielen Seen in unserer Region 
sind als Badeziel sehr beliebt. Auch 
hier ertrinken immer wieder Men-
schen. „Man sollte immer im siche-
ren Bereich in der Nähe des Ufers 
bleiben und auf Anweisungen der 
DLRG hören“, empfiehlt Kittelsber-
ger. „Außerdem sollte man auf die 
rote Fahne achten.“ Ist diese ge-
hisst, gilt ein allgemeines Badever-
bot. Und das wird nicht aus Lange-
weile verhängt.

Der Rettungsschwimmer wirbt für 
seinen Verein. „Je mehr Menschen 
die Fähigkeit lernen, jemand ande-
ren zu retten, desto besser wird die 
Versorgung bei Unfällen. Viele Ge-
wässer sind nicht gut bewacht und 
man kann immer zu einer Notsitu-
ation hinzukommen. Da ist es gut, 
wenn man helfen kann.“ Den Ret-
tungsschwimmern aus Ansbach ist 
es wichtig, dass die Kinder Schwim-
men lernen. Auch ihre Erfahrung 
ist, dass Schwimmkurse sehr 
schnell ausgebucht sind. Deshalb 
bieten Sie in den kommenden Som-
merferien auch wieder Schwimm-
kurse an (siehe linke Seite unten).
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Das Glück auf dem Campingplatz gefunden
Wie Dirk Müller zu seinem eigenen Whisky kam
Dirk Müller ist nicht nur ein be-
kannter Börsenexperte, seit 2022 
hat er mit Freunden auch eine ei-
gene Whisky-Firma „The rare cask 
company“. Weg vom Massenkon-
sum, will er mit seinem „Sheris-
hòr“ etwas bieten, dass man ganz 
bewusst genießt, eben das Beste. 

Die Geschichte, wie Dirk Müller zur 
eigenen Whisky-Firma kam, kann 
man nicht erfinden, sie würde kei-
ner glauben. Dirk Müller schätzt 
gute Whiskys schon seit einigen 
Jahren, er sammelt sie auch. Eines 
Tages war er zusammen mit seiner 
Frau unterwegs und steuerte einen 
Campingplatz im spanischen Sherry- 
Dreieck Jerez de la Frontera an. Nur 
Weine, die aus diesem Gebiet kom-

men, dürfen sich offiziell Sherry  
nennen. Müller und seine Frau woll-
ten sich ein paar Tage treiben lassen 
und so entdeckte der Whisky-Lieb-
haber im Campingplatzshop einen 
Whisky, von dem er noch nie ge-
hört hatte. „Auch Google kannte ihn 
nicht“, erinnert sich Müller lachend. 
„Ich kaufte die Flasche und habe 
eigentlich nicht besonderes von ei-
nem spanischen Whisky erwartet.“ 

Doch das Gegenteil war der Fall: 
Der Whisky schmeckte ausgezeich-
net. „Ich wollte unbedingt wissen, 
woher dieser unbekannte Whisky 
kommt“, sagt Müller. 

Nur 20 Minuten vom Campingplatz 
entfernt, lag mitten im Nichts ein 
weißes Haus, die Zufahrtstraße war 
nicht mal geteert. Hier lernte Dirk 
Müller Diego kennen, der für diesen 
sensationellen Whisky verantwort-
lich ist. Er brennt ihn nicht selbst, 
sondern er verfeinerte ihn. Dazu 
muss man wissen, das in Schottland 
alte spanische Sherry-Holzfässer bei 
Destillerien gefragt sind, denn wenn 
man den schottischen Whisky dar-
in lagert, wird er noch besser und 
gewinnt an Geschmack. Das war in 

den 1980er Jahren allerdings vorbei, 
den Spanien verbot den Export alter 
Sherry-Holzfässer. 

Diego drehte den Spieß um
„Diego war ein Spanier, wie man 
sich ihn vorstellt: fein angezogen 
und von besonderer Erscheinung“, 
erzählt Dirk Müller. Die Chemie zwi-
schen beiden stimmte sofort. Diego 
hat den Spieß umgedreht und drei 
Jahre alten Whisky aus Schottland 
gekauft und ihn in Spanien in alten 
Sherry-Holzfässern im cascadieren-
den Verfahren neun Jahre nachrei-
fen lassen. Diesen Whisky verkaufte 
Diego nur im regionalen Umfeld.

Dirk Müller nahm ein paar Flaschen 
mit nach Deutschland und präsen-
tierte den Whisky Heinz Weinberger, 
einem der besten Whisky-Experten. 

Dieser war begeistert, wie die Aro-
men in die Flasche kamen. Zusam-
men mit Diego, der Familie und mit 
Freunden entstand dann „The rare 
cask company“, über die Müller den 
Whisky an Interessierte vertreibt. „Es 
geht nicht um Profit, der Whisky ist 
einfach zu gut, um ihn nur regional 
zu verkaufen“, erklärt Müller. Der 
erste Auftritt war in Husum auf der 
zweitgrößten, deutschen Geträn-
kemesse. Ministerpräsident Daniel 
Günther probierte und war begeis-
tert. Seitdem nimmt das Projekt Fahrt 
auf und Dirk Müller und seine Part-
ner probieren laufend neue Whisky-
Ideen aus – immer mit der Vision, et-
was ganz besonders zu kreieren. Für 
ganz besondere Momente.

Gesicht der Börse
Eigentlich ist Dirk Müller gelernter 
Bankkaufmann und hat bisher als 

Börsenmakler, Fondsmanager und 
Sachbuchautor gearbeitet. Schon als 
Schüler wollte er an die Börse, nicht 
ganz unschuldig an seinem Wunsch 
ist der Film „Wallstreet“. So folgte 
konsequenterweise die Ausbildung 
bei der Deutschen Bank. Es war 
wohl eine Mischung aus Zufall und 
seiner Schlagfertigkeit, dass er im 
Anschluss bei der Frankfurter Börse 
landete. Sein Arbeitsplatz war unter 
der bekannten markanten DAX-
Kurstafel. Dadurch war sein Gesicht 
immer öfter in Zeitungen oder im 
Fernsehen zu sehen. Das brachte 
ihm die Spitznamen „Mr. Dax“ oder 
das „Gesicht der Börse“ ein. Seine 
vier Sachbücher wurde Bestseller, 
daneben betreibt er eine Börsen-
plattform und einen Aktienfonds.

Weitere Informationen:  
www.rare-cask-company.com

Diego bei der Arbeit Fotos: Dirk Müller

Dr. Heinz Weinberger, Paddy Schmidt und Dirk Müller (v.l.)

Daniel Günther, Ministerpräsident von Schleswig-Holstein, entdeckt SherishòrS-45 mit Box

Juni 2026   Meine Region
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Erzählerischer Klangzauber 
und brillante Virtuosität
Classic Brass präsentiert „Klanggeschichten“ im Waldstrandbad Windsbach
Am Freitag, 26. Juni 2026 um 20 
Uhr gastiert Classic Brass bereits 
zum sechsten Mal mit einem Open-
Air-Konzert im Waldstrandbad in 
Windsbach-Retzendorf. Das Blech-
bläserensemble gehört zu den re-
nommiertesten Klangkörpern sei-
nes Fachs und begeistert weltweit 
Musikfreunde mit seinem charak-
teristischen Sound und einem Re-
pertoire von beeindruckender sti-
listischer Bandbreite.

Mit seinem neuen Konzertpro-
gramm „Klanggeschichten“ lädt 
Classic Brass das Publikum zu 
einer eindrucksvollen Reise durch 
fünf Jahrhunderte Musikgeschich-
te ein. Vom kunstvollen Glanz des 
Barock über die emotionale Tiefe 
der Romantik bis ausdrucksstarker 
Musik der Moderne entfalten die 
fünf Blechbläser ein farbenreiches 
Klangspektrum – virtuos, stilbe-
wusst und mitreißend. Jedes Werk 

im Programm erzählt seine eigene 
Geschichte: mal festlich und majes-
tätisch, mal zart und kontemplativ, 

mal voller rhythmischer Energie. In 
der besonderen Besetzung von Clas-
sic Brass entfalten vertraute Meister-
werke ebenso wie unerwartete Rari-
täten einen frischen, faszinierenden 
Klangcharakter.

Das Blechbläserquintett, bekannt 
für musikalische Exzellenz und 
charmante Moderation, schlägt mit 
„Klanggeschichten“ eine Brücke 
zwischen den Epochen – und zeigt, 
wie lebendig und berührend Musik 
sein kann, wenn sie nicht nur ge-
spielt, sondern „erzählt“ wird.

Eingebettet in die idyllische Natur 
des Waldstrandbads Retzendorf ent-
steht dabei eine ganz besondere 
Open-Air-Atmosphäre, in der sich 
Musik, Sommerabend und Land-
schaft zu einem unvergesslichen 
Konzerterlebnis verbinden. 

Ein Konzerterlebnis für Liebha-
ber klassischer Musik und Freunde 
klangvoller Entdeckungen – zeitlos 
schön und voller musikalischer Er-
zählkraft. 

Karten kosten im Vorverkauf 22 €. 
Für Schülerinnen, Schüler und Stu-
dierende gilt ein ermäßigter Preis von 
12 €. Kinder bis 16 Jahre sind frei.

Karten sind u.a. erhältlich bei
•	 Textilhaus Rühl OHG,  

Windsbach, Retzendorfer Str. 8,  
Tel. 09871 364

•	 Freimund-Buchhandlung,  
Neuendettelsau, Hauptstr. 2,  
Tel. 09874 6899590

•	 Die Oase - Getränkemarkt,  
Heilsbronn, Fürther Str. 40,  
Tel. 09872 5763

•	 Buchhandlung Fischer,  
Gunzenhausen, Hensoltstr. 35, 
Tel. 09831 2380

•	 Postfiliale Lottemann, Ansbach, 
Rettistraße 3, Tel. 0981 89790

•	 sowie in allen ReserviX- 
Vorverkaufsstellen und online 
unter www.reservix.de

Restkarten ab 19.30 Uhr an der 
Abendkasse

Mehr Informationen:
www.classicbrass.de

Classic Brass spielt in der Traumkulisse des Waldstrandbads im Ortsteil Retzendorf Foto: Zoltán Nagy

Mit dem kostenlosen Newsletter 
direkt Club-Mitglied werden, um 
keine limited Collections, 
Tastings u. v. m. zu verpassen.

www.rare-cask-company.com/
newsletter/

Die Community für alle, die seltene, wertvolle 
Whiskys und erlesene Spirituosen lieben.

Ich bin dabei! Jetzt Tickets gewinnen!

Wir verlosen 5x 2 Karten

Einfach E-Mail mit dem Kennwort „Classic Brass“ an:  
kontakt@meine-region.news (Rechtsweg ist ausgeschlossen)
Einsendeschluss ist der 19. Juni 2026.

ANZEIGE
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Wenn Kultur auf Sommernacht trifft
Die Altmühlsee Festspiele in Muhr am See verwandeln das AIZ in eine Bühne  
für starke Geschichten, ehrliche Musik und gute Gespräche

Wenn laue Sommerabende auf 
große Geschichten treffen, ist es 
wieder Zeit für die Altmühlsee 
Festspiele. Auch 2026 verwandelt 
sich der stimmungsvolle Innen-
hof des Altmühlsee-Informations-
zentrums (AIZ) in eine besondere 
Open-Air-Bühne und bietet ein 
abwechslungsreiches Programm 
aus Schauspiel, Musik und kul-
turellen Höhepunkten. Bei Regen 
kann jederzeit in den Saal ausge-
wichen werden.

Der Auftakt erfolgt am 4. Juni um 
18.30 Uhr mit einer Vernissage der 
beiden Künstler Gerhard Postler 
und Margot Krug im AIZ. Gerhard 
Postler ist bekannt für seine expe-
rimentelle, abstrakte Malerei, die 
in dieser Ausstellung ergänzt wird 

durch verschiedenste Ausstellungs-
stücke von Margot Krug, die sich 
der Kunst aus Filz verschrieben 
hat. Im Anschluss läutet „Rock 
meets Altmühlsee Festspiele“ mit 
den Blacksmiths die neue Spiel-
zeit musikalisch ein und sorgt für 
einen energiegeladenen Start in den 
Kultursommer - und das Ganze bei 
freiem Eintritt.

Als zentrales Highlight steht in die-
sem Jahr „Ziemlich beste Freunde“ 
auf dem Spielplan – der Blockbuster 
nach dem gleichnamigen Film von 
Olivier Nakache und Éric Toledano. 
Die berührende Geschichte erzählt 
von Philippe, einem wohlhaben-
den Mann, der nach einem Unfall 
querschnittsgelähmt ist, und Driss, 
einem jungen Mann mit unkon-

ventionellem Auftreten und großer 
Lebenslust. Aus dem Aufeinander-
treffen zweier völlig unterschied-
licher Lebenswelten entsteht eine 
intensive Freundschaft, die beide 
verändert. Humor und Tiefgang, 
Schlagfertigkeit und leise Zwi-
schentöne greifen ineinander und 
machen das Stück zu einem ebenso 
unterhaltsamen wie bewegenden 
Theatererlebnis. In den Hauptrol-
len sind Younes Tissinte, bekannt 
aus den „Rosenheim-Cops“, sowie 
Harald Molocher zu erleben. Regie 
führt Klaudia Schmidt.

Einen ganz anderen Ton schlägt 
„Der Tatortreiniger“ an. Die Büh-
nenfassung der preisgekrönten 
Kultserie von Mizzi Meyer bringt 
drei Episoden an einem Abend 

auf die Bühne. Im Mittelpunkt 
steht Schotty, dessen Arbeit dort 
beginnt, wo andere sprachlos zu-
rückbleiben. Während er Spuren 
beseitigt, gerät er in absurde, bis-
sige und überraschend tiefgründige 
Gespräche. Zwischen schwarzem 
Humor und feiner Gesellschaftsbe-
obachtung entfaltet sich ein dialog-
starker Theaterabend. In der Rolle 
des Tatortreinigers ist Malte Buhr 
zu sehen.

Musikalisch widmen sich die Fest-
spiele außerdem dem Werk eines 
der großen Songpoeten des 20. 
Jahrhunderts. Das Leonard-Co-
hen-Tribute vereint bekannte Titel 
wie „So Long, Marianne“, „Bird On 
The Wire“, „Dance Me To The End 
Of Love“ und „Hallelujah“ in ein-

Große Liebe und große Träume
Die Kreuzgangspiele in Feuchtwangen finden bis zum 16. August statt
In Feuchtwangen gehört der Som-
mer traditionell dem Theater. Ins-
gesamt sechs Stücke stehen in 
der 78. Festspielzeit 2026 auf dem 
Spielplan: Drei vor den romani-
schen Arkaden des ehemaligen 
Benediktinerklosters, drei auf 
den Bühnen des Nixel-Gartens an 
der alten Stadtmauer. 

Alle Bühnenfiguren verbindet eines: 
Sie haben Träume und Sehnsüchte. 
Der eine sehnt sich nach der gro-
ßen Liebe, der andere träumt von 
Überfluss und üppigen Mahlzeiten, 
der nächste von der Freiheit.

Festspiel-Intendant Johannes Ka-
etzler: „Eine Saison im Kreuzgang 

muss ästhetisch offen und zugleich 
emotional bewegend sein. Dann 
entstehen Abende, die Stamm-
gäste wiederkommen lassen und 
neue Besucher neugierig machen. 
Die Kreuzgang-Bühne bedeutet für 
mich auch stets großes Kino: Was 
wir hier erschaffen, muss Block-
buster-Qualität haben.“

„Der große Gatsby“ und „Der Die-
ner zweier Herren“ im Kreuzgang
Im Abendspielplan im Kreuzgang 
sind wieder große Stoffe zu erleben: 
Das Feuchtwanger Theater bringt 
immer wieder bekannte Geschichten 
auf die Bühne, adaptiert berühmte 
Romane, erarbeitet eigene Fassun-
gen und zeigt Klassiker in frischem 
und neuem Gewand: „Der große 
Gatsby“ von F. Scott Fitzgerald ist 
einer der berühmtesten Romane 
der Weltliteratur. Er ist mehrfach 
verfilmt worden, unter anderem 
mit Leonardo DiCaprio. In ihm ent-
faltet sich ein Panorama glühender 
Leidenschaften und menschlicher 
Sehnsüchte – mitten im Amerika der 
wilden 1920er Jahren und natürlich 
mit der passenden Musik. Einer der 

größten Komödiendichter ist Carlo 
Goldoni und seine berühmteste Ko-
mödie ist „Der Diener zweier Her-
ren“. Die Kreuzgangspiele zeigen, 
wie erfrischend komisch sie auch 
heute noch ist. Und das Wichtigste: 
nach allerlei urkomischen Verwick-
lungen wird die Liebe siegen.

Für Kinder und Familien: „Die 
kleine Hexe“ und „Die Prinzessin 
auf der Erbse“
Im Kreuzgang träumt „Die kleine 
Hexe“ davon, eine große Hexe zu 
sein. Die Geschichte von Otfried 
Preußler ist immer wieder ein Spaß 
für die ganze Familie – in der Ku-
lisse des Kreuzgangs entfaltet sie 
einen ganz besonderen Zauber 
und die Musik sorgt garantiert für 
Ohrwürmer. Für die Kleinsten ab 
3 Jahren ist im Nixel-Garten „Die 
Prinzessin auf der Erbse“ zu sehen, 
ein liebevoll inszeniertes Stück mit 
einer starken Prinzessin.

Informationen zum Spielplan 2026, 
alle Termine sowie Karten gibt es 
unter Kartentelefon 09852 90444 
und auf www.kreuzgangspiele.de

Tikki Marie Thöne (Knusperhexe), Juliane Krug (kleine Hexe), 
Sophie Militzer (Kräuterhexe), Philipp Peters (Sumpfhexe) und Chantale  
Schumacher (Muhme Rumpumpel) (v.l.)

Foto: Nicole Brühl 
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Harald Molocher und Younes Tissinte als Hauptdarsteller 
in „Ziemlich beste Freunde“

Foto: Klaudia Schmidt

Ein Filmklassiker kommt auf die Theaterbühne
Das Landestheater Dinkelsbühl zeigt vier Produktionen auf der Freilichtbühne
Ein Kinderstück und drei Abend-
stücke prägen das Programm der 
diesjährigen Sommerfestspiel in 
Dinkelsbühl. Das dortige Landes-
theater zeigt auf seiner überdach-
ten Freilichtbühne am Wehrgang 
für Kinder ab fünf Jahren und für 
die gesamte Familie „Der Räuber 
Hotzenplotz“, zudem das Stück 
zum Film-Klassiker „Kohlhiesls 
Töchter“, die Komödie „Eine 
Mords-Freundin“ und den Schla-
ger-Abend „Wunder gibt es im-
mer wieder“. 

Der Räuber Hotzenplotz
Ein Klassiker der Kinderliteratur ist 
„Der Räuber Hotzenplotz“. Er wird 
in Dinkelsbühl von Regisseurin Ju-

liane Putzmann auf die Bühne ge-
bracht als eine Hochgeschwindig-
keits-Geschichte rund um einen Erz-
Schurken, eine Kaffeemühle, eine 
bestohlene, untröstliche Großmutter 
und den tapferen und tapsigen Kas-
perl und Seppel als ihre selbstver-
ständlich-selbsternannten Retter. 
Und als eine bezaubernde Geschich-
te mit einem Zauberer, einer verzau-
berten Fee und einem zauberhaft 
gemütlichen Dorfpolizisten. 

Kohlhiesls Töchter
„Kohlhiesls Töchter“ basiert auf 
einem Filmklassiker aus dem Jahr 
1962 und wird jetzt auf der Frei-
lichtbühne am Wehrgang mit viel 
Ironie neu justiert, modernisiert 

und auf Hochglanz poliert. Vorla-
ge dafür ist eine Fassung des Stoffs 
vom Landestheater Coburg. Weil 
die Handlung rund um Liesl und 
Susi Kohlhiesl und die Männer um 
sie herum ohnehin in einem Wirts-
haus mit Wirtsgarten spielt, wird 
aus dem Geschehen schnell eine 
riesige Volkstheater-Sause voll Blas-
musik und Chorgesang, Bierfass-
jonglage, Hochzeitsfieber und gut 
gelaunten Gasthausgästen. Die Mu-
sikerinnen und Musiker kommen 
aus Dinkelsbühl und Umgebung. 
Regie führt Till Rickelt, Intendant 
am Theater Ravensburg.

Die Mords-Freundin
Das Stück „Die Mords-Freundin“ 
ist eine frisch ausgepackte, sehr 
turbulenter und schwarzhumorige 
Komödie von Steven Moffat, einem 
britischen Drehbuchautor und 
Dramatiker. Moffat hat beispiels-
weise auch die Drehbücher für die 
„Sherlock“-Serie mit Benedict Cum-
berbatch geschrieben und setzt in 
seinem neuen Meisterwerk voll auf 
den wilden, waschechten, durch 
und durch witzigen englischen Hu-
mor: Es geht um die Frage, wie man 
als höfliches Ehepaar eine Besuche-
rin los wird, die sich als mutmaß-
liche Serienmörderin entpuppt und 
die die eigenen Kinder ins Herz ge-
schlossen haben. Das Stück, das ab 
dem 2. Juni zu sehen ist, ist eine 
immer wildere Hatz durch schräge 
Verdachtsmomente, krasse Missver-
ständnisse und mitten hinein in ein 
atemloses Showdown.

Wunder gibt es immer wieder
Eine Auseinandersetzung mit 100 
Jahren Geschichte der Frauen in 
Deutschland, um Geschlechter-
bilder und Rollen-Klischées ist der 
Abend „Wunder gibt es immer wie-
der“. Das Stück stammt von der 
Münchner Autorin Gisela Maria 
Schmitz, die es auch inszeniert: 
Es zeigt sich, dass Schlager perfekt 
die Zeitgeistströmungen der ver-
schiedenen Epochen aufgenommen 
haben und von heute aus in der 
Rückschau Geschichte als Gefühls-
welten erzählen können. Um diese 
Geschichte zu erkunden, stürzen 
sich ein Schauspieler, zwei Schau-
spielerinnen und ein Herr am Kla-
vier in der Schlagerrevue „Wunder 
gibt es immer wieder“ in die Schla-
ger- (und die Werbe-) Welt der ver-
gangenen 100 Jahre. Humorvoll, 
kritisch, liebevoll, berührend, wit-
zig und unterhaltsam. Premiere ist 
am 30. Juni.

Zusatzprogramm
Ein Zusatzprogramm rundet den 
Theatersommer in Dinkelsbühl ab: 
Als Gäste treten am 6. Juli der Kaba-
rettist Christian Schleich und unter 
dem Titel „Music & Comedy“ der 
Sänger Jochen Schleich auf. Am 22. 
Juni und 10. August ist der Kabaret-
tist Christoph Maul zu Gast.

Weitere Informationen gibt es unter  
www.landestheater-dinkelsbuehl.de

In Kohlhiesels Wirtshaus geht es sehr turbulent zu -  
mit Dinkelsbühler Lokalkolorit

Foto: Miriam Locher

drucksvollen Live-Interpretationen. 
Alessandro Mega, Anja Lenz, Fran-
ziska Argmann und Jonas Schmidt 
schaffen eine vielschichtige Klang-
landschaft zwischen Melancholie 
und Leichtigkeit. Ergänzt werden 
die Songs durch Poesie, Anekdoten 
und biografische Einblicke, vorge-
tragen von Robert Arnold.

Ein fester Bestandteil bleibt zudem 
das traditionelle Klassikkonzert. 
2026 trägt es den Titel „Klassik 
heier amol ned am See“, da es 
erstmals nicht wie gewohnt am 
Ufer des Altmühlsees, sondern auf 
der Freilichtbühne im AIZ stattfin-
det. Traditionell bildet diese Veran-
staltung das Ende der diesjährigen 
Festspiel-Saison.

Mehr als Theater – ein unvergess-
liches Erlebnis: Die Altmühlsee 
Festspiele sind nicht nur Bühne für 
große Schauspielkunst, sondern 
auch gesellschaftlicher Treffpunkt. 
Bereits vor den Vorstellungen wird 
der Innenhof des AIZ zum geselli-
gen Begegnungsort, wo Besucher 
vom Freundeskreis mit einem Glas 
Wein, Bier und regionalen Speziali-
täten verwöhnt werden. 

Weitere Informationen, Spielter-
mine und Tickets finden Sie on-
line unter 
www.altmuehlsee-festspiele.de



12 Juni 2026   Meine Region

Beim Erben und Morden hört der Spaß auf
Komödiensommer am Toppler Theater in Rothenburg
Das Toppler Theater bietet wieder 
zwei Eigenproduktionen an. Wie 
bereits im letzten Jahr inszeniert 
Jürgen Eick die beiden Stücke. 
Auf der Bühne werden sowohl alte 
Bekannte der letzten Saison oder 
vom Theater Ansbach sowie auch 
ein paar neue Gesichter zu sehen 
sein, verspricht eine Mitteilung. 
Unter der Rubrik „Ensemble ex-
tra“ wird in diesem Jahr im Juni 
ein Kinderstück für Menschen ab 
drei Jahren ins Programm genom-
men. Dafür werden auch Schul- 
und Kindergartenvorstellungen am 
Vormittag angeboten.

Jeeps – eine Erbschaftskomödie 
Deutschland bekommt endlich seine 
Reform: Vermögen wird mithilfe ei-
ner Erbschaftslotterie vergeben, und 
wer käme für die bürokratische Um-

setzung nicht besser infrage, als die 
Agentur für Arbeit. Hier arbeiten die 
Sachbearbeiter Armin und Gabor 
und kümmern sich um die Verlo-
sung der Erbschaften. In fröhlichem 
Wahnsinn treffen Sie dabei auf die 
zwangsenterbte Start-Up-Gründe-
rin Silke, die sich mit der Dauer-
Bürgergeld-Empfängerin Maude zu 
einem erpresserischen Duo zusam-
menschließt. In diesem komödianti-
schen Sozialexperiment liefern sich 
die Beteiligten einen pointierten 
Schlagabtausch über die zwei Ext-

reme der gesellschaftlichen Vertei-
lungsdebatte: Arbeitslosengeld und 
Vermögenssteuer.

Autorin Nora Abdel Maksoud stellt 
mit ihrer Klassismussatire humor-
voll, provokant und gleichsam in-
telligent die Frage nach sozialer Ge-
rechtigkeit und Überreichtum: Wer 
gibt wann etwas ab? 
Premiere: 24. Juni 2026

Achtsam morden
Auf Geheiß seiner Ehefrau soll der 
Strafverteidiger der organisierten 
Kriminalität, Björn Diemel, sei-
ne Work-Life-Balance in Ordnung 
bringen und wird zu einem Acht-
samkeits-Coach geschickt. Was der 
Strafverteidiger dort lernt und dann 
erfolgreich anwendet, verändert 
nicht nur sein Leben, sondern auch 

die Hierarchie im Unterweltmilieu.

Drei Darsteller rotieren in neunzehn 
Rollen – eine wirklich rasante Ge-
schichte. So entsteht aus dem Aufei-
nandertreffen von Kriminalkomödie 
und Ratgeberliteratur ein Mordsver-
gnügen. Am Ende zeigt sich Björn 
Diemel als Musterschüler seines 
Achtsamkeits-Coaches – zwar mit 
fatalen Folgen, doch zum Wohle sei-
ner Familie.„Achtsam morden“ ist 
der erste Roman von Rechtsanwalt 

Karsten Dusse, der monatelang die 
deutschen Bestsellerlisten anführte.
Premiere: 29. Juli 2026

Mücke macht Picknick
Ein Picknick im Grünen – was für 
ein Spaß. Auch Mücke freut sich. 
Doch kaum ist sie da, geht das Cha-
os los! Zum Glück gibt es Hummel. 
Der ist aber auf der Suche nach sei-
ner Königin. Wird er es rechtzeitig 
schaffen? Und dann ist da ja auch 
noch der Federball. Ein turbulentes 
Theaterstück mit Puppen und Mu-
sik über kleine Störenfriede und mit 
einem überraschenden Perspektiv-
wechsel. Für alle ab drei Jahren.
Termine: 28. Juni 2026 um 15.30 und 
am 29./30. Juni 2026 vormittags.

Schrille Nacht
Eine Weihnachtsrevue im Sommer? 
Warum nicht – in einer Stadt, in der 
ganzjährig der Weihnachtsmarkt be-

sucht werden kann, ist alles mög-
lich. Wer denkt, er sei auf alles 
vorbereitet, hat die drei Mädels aus 
Leos Bar noch nicht erlebt. Ein Ort, 
an dem Sehnsüchte, Lust und Frust 
rund ums Fest zusammenkommen: 
Weihnachtswahnsinn, Liebeskum-
mer, Steuerfahndung und -flucht.

Eine musikalische Gebrauchsan-
weisung zum humorvollen Umgang 
mit dem Festtagstrubel. Eine höchst 
unterhaltsame, schräge und musika-
lische Weihnachtsrevue am 6. und 
20. Juli 2026.

Gastspiele
Am 17. Juli werden auch in diesem 
Jahr die Hans Sachs Spiele zwei 
ihrer beliebten Schwänke auf die 
Toppler Theater Bühne bringen und 
das beliebte Over the Toppler! En-
semble zeigt am 22. Juli 2026 Im-
provisationstheater.

Jetzt Tickets gewinnen!

Wir verlosen 1x 2 Karten für das Stück „Jeeps“

Einfach E-Mail mit dem Kennwort „Toppler“ an:  
kontakt@meine-region.news (Rechtsweg ist ausgeschlossen)
Einsendeschluss ist der 19. Juni 2026.

Aufführung der Komödie „Bezahlt wird nicht“ im Jahr 2025 Foto: Willy Pfitzinger

Szene aus der Komödie „Souvenir“ (2025) Foto: Willy Pfitzinger

FOLLOW US

Vereinigte Papierwarenfabriken GmbH 
Industriestraße 6 
D-91555 Feuchtwangen 

BEWERBEN SIE SICH  
GERNE ONLINE 

WWW.VP-GROUP.DE

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

VERPACKUNGSENTWICKLER (m/w/d)

REFERENT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG / 
NACHWUCHSFÜHRUNGSKRAFT (m/w/d)

ANZEIGE
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kammerer-werbung.de
Tel. 09804 939328-0 

Leutershausener Str. 2 · 91589 Aurach 

Weitere einzigartige Projekte 

fi nden Sie auf unserer Website

IHRE WERBUNG 
IM BESTEN LICHT

Am Sonntag, 14. Juni 2026, öffnet 
MM KFZ Service Ansbach erneut 
seine Türen für den „Boxenstopp 
2026“ und verwandelt das Firmen-
gelände in einen Treffpunkt für Fa-
milien, Technikinteressierte und 
Ausflügler aus der Region. 

Von 11 bis 17 Uhr erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
zahlreichen Mitmachaktionen und 
Unterhaltungsmöglichkeiten.

Zu den Höhepunkten zählt eine 28 
Meter hohe Aussichtsplattform, die 
einen besonderen Blick über das 
Veranstaltungsgelände ermöglicht. 
Wer den Nervenkitzel sucht, kann 
im Überschlagsimulator realitäts-
nah erleben, wie sich ein Fahrzeug-
überschlag anfühlt. Geschick und 
Schnelligkeit sind bei der Radwech-
sel-Challenge gefragt.

Auch für Kinder wird einiges gebo-
ten: Eine Hüpfburg, Kinderschmin-

ken, Elektrobagger und ein Ballon-
zauberer sorgen für Unterhaltung 
und Abwechslung während des ge-
samten Veranstaltungstages.

Neben den zahlreichen Attraktionen 
spielt auch das kulinarische An-
gebot eine wichtige Rolle. Auf dem 
Speiseplan stehen unter anderem 
der bekannte MM Burger, Curry-
wurst, Steaks, Bratwürste, Waffel-
spezialitäten sowie selbstgebackene 
Kuchen. Ergänzt wird das Angebot 

durch eine XXL-Megabar und weite-
re gastronomische Spezialitäten.

Als besonderes Extra dürfen sich die 
Gäste auf eine große iPad-Verlosung 
freuen, bei der attraktive Preise auf 
die Teilnehmer warten.

Der „Boxenstopp 2026“ findet am 
Sonntag, 14. Juni 2026, von 11 bis 
17 Uhr bei MM KFZ Service Ans-
bach in Bernhardswinden 129 statt. 
Der Eintritt ist frei.

Wo sonst repariert und gewartet wird, 
findet am 14. Juni der „Boxenstopp 2026“ statt

Der „Boxenstopp 2026“ bietet Unterhaltung für die ganze Familie

Technik, Action und Kulinarik
MM KFZ Service veranstaltet einen Tag voller Attraktionen für Groß und Klein

PR-ARTIKEL

ANZEIGE

Fotos: Harry Bellach Fotografie
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Erinnerung wird Gestaltung
Stein Hanel macht Design-Grabsteine mit Bedeutung
Mit der Auszeichnung „Design 
Innovator 2026“ in der Kategorie 
Grabsteine würdigt die Jury des 
PLUS X AWARD einen Unterneh-
mer, der einen der emotionalsten 
und bedeutungsvollsten Bereiche 
der Gestaltung radikal neu inter-
pretiert: Alexander Hanel, Erfin-
der, Markeninhaber und Designer 
von Rokstyle. 

Wo traditionelle Grabgestaltung oft 
festen Konventionen folgt, schafft 
Rokstyle einen völlig neuen Zugang 
– persönlich, mutig, ästhetisch und 
zutiefst zeitgemäß. Das Unterneh-
men hebt den Grabstein aus seiner 
rein funktionalen oder symboli-
schen Rolle heraus und macht ihn 
zu einem individuellen Ausdruck 
von Erinnerung, Persönlichkeit und 
architektonischer Haltung. 

Besonders beeindruckend ist die 
gestalterische Konsequenz, mit der 
Rokstyle neue Wege beschreitet. 
Materialien, Formen, Symbolik und 
Inszenierung werden neu gedacht 
– mit einer Klarheit und Ästhetik, 
die klassische Grenzen zwischen 

Handwerk, Design und Architektur 
bewusst auflöst. Das Ergebnis sind 
Grabsteine, die berühren, über-
raschen und eine neue kulturelle 
Sprache im Umgang mit Erinnerung 
etablieren. 

Darüber hinaus überzeugt Roksty-
le durch den Mut, ein traditionell 
geprägtes Segment emotional wie 
gestalterisch zu öffnen. Die Mar-
ke schafft es, schwere Themen mit 
Leichtigkeit, Würde und Kreativität 
zu verbinden – und spricht damit 
eine neue Generation von Men-
schen an, die Individualität auch in 
den stillsten Momenten des Lebens 
sichtbar machen möchte. 

Die Jury sieht in Rokstyle einen au-
ßergewöhnlichen Innovationsführer, 
der zeigt, dass selbst ein Grabstein 
zu einem architektonisch relevan-
ten, kulturell starken und zutiefst 
menschlichen Ausdruck werden 
kann. 

Juryzitat: „Alexander Hanel gelingt 
es auf beeindruckende Weise, einen 
traditionsreichen Bereich vollkom-

men neu zu denken. Die Verbindung 
aus emotionaler Ausdruckskraft, 
Individualität und gestalterischer 
Exzellenz macht aus Grabsteinen 
echte Erinnerungsarchitektur. Rok-
style zeigt, dass Innovation dort am 
stärksten ist, wo sie Menschen wirk-
lich berührt.“ Mit dieser Auszeich-
nung würdigt der PLUS X AWARD 

die herausragende Innovationsleis-
tung von Rokstyle sowie den muti-
gen Beitrag des Unternehmens zu 
einer neuen, designorientierten und 
bedeutungsvollen Erinnerungskul-
tur.

Mehr Informationen:
www.stein-hanel.de

Das Modell ist mit einem integrierten LED-Licht ausgestattet. 
Das Licht ist visuell hinter dem Edelstahlrahmen verborgen. Dieses strahlt die gebo-
gene Ornamentfläche an, so dass die Kristalle, der Edelstahlstern sowie die spezielle 
Farbe das Licht reflektieren. Das Licht kann per Fernbedienung genutzt werden

© rokstyle

Beratungs- und Freizeitangebote für Familien
Ansbach eröffnet einen Familienstützpunkt
Mit einem Familienfest hat die 
Stadt Ansbach kurz vor Pfingsten 
den neuen Familienstützpunkt in 
der Triesdorfer Straße 1 feierlich 
eröffnet. 

Träger ist das Blaue Kreuz, das sich 
mit seinem Angebot durchsetzen 
konnte. Der Familienstützpunkt ist 
Teil der Familienbildung, die von 
Seiten des städtischen Jugendamts 

seit 2022 kontinuierlich ausgebaut 
wird. Ziel ist es, dass sich alle Mit-
glieder einer Familie entfalten und 
entwickeln können und ein noch 
kinder- und familienfreundlicheres 
Umfeld in Ansbach entsteht. Neben 
dem Familienstützpunkt gehört zur 
Familienbildung der Stadt auch die 
Familien-App „Wir in Ansbach“ so-
wie die Koordinierungsstelle Fami-
lienbildung.

Der Familienstützpunkt ist die zen-
trale Anlaufstelle, sie bietet künftig 
allen Familien Beratungs- und Frei-
zeitangebote sowie die Möglichkeit, 
sich zu Familienthemen zu infor-
mieren. Darüber hinaus gibt es mit 
der Homepage www.wirinansbach.
info ein digitales Angebot. Hier fin-
det man im Veranstaltungskalender 
zahlreiche Angebote für Schwan-
gere, Eltern und Kinder, aber auch 
Trauernde. In einem Ratgeber kann 
man dort Informationen über Bera-
tungsstellen bekommen, außerdem 

über die verschiedenen Lebenspha-
sen der Kinder, Kinderwunsch sowie 
Schwangerschaft und Geburt, Schule 
oder den Umgang mit Medien. Auch 
für schwierige Situationen gibt es 
Informationen sowie eine Übersicht 
mit Notfallnummern. Praktische Vi-
deos helfen bei Erziehungsfragen 
und dem gesunden Aufwachsen von 
Kindern. Zudem gibt es ein Angebot 
an Freizeittipps und auch die Genera-
tion 60+ kommt nicht zu kurz. 

Angebote des 
Familienstützpunkts:

Familiencafé
jeden Dienstag von 15 bis 17 Uhr

Beratungszeiten 
Montag von 15 bis 17 Uhr und 
Donnerstag von 10.30 bis 12.30 
Uhr (für Eltern, Großeltern,  
Erziehungsverantwortliche)

www.wirinansbach.info
Der neue Familienstützpunkt in Ansbach will 
alle Mitglieder einer Familie mit den unterschiedlichsten Angeboten unterstützen 

Foto: Anne Ziegler / Stadt Ansbach

PR-ARTIKEL
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Gartencenter
Fast 5000m2 mit Pflanzen in Gärtnereiqualität, 
Formgehölze, Baumschule, Deko, Tiernahrung, 
Werkstatt, Gartenmöbel und Café

Badausstellung
Komplette Badplanung mit Möbeln, 
Duschabtrennungen, Fliesen und 
Badewannen, auch in 3D. Lieferung, Montage 
und Installation möglich.

Türen und Fenster
Insektenschutz, Haustüren, Fenster und 
über 1500 Zimmertüren sofort auf Lager, 
auch Sondermaße und Einbau.

Bodenbeläge und Fliesen
Vinyl, Parkett, Laminat, Kork in 
Industriequalität, Fliesen als 
Direktimport aus Italien

Maschinen und Mietpark
Mieten oder kaufen für jedes Projekt! Zum 
Beispiel Trocknungsgeräte, Tellerschleifer, 
Nassschneider für Fliesen und vieles mehr

PV-Balkonanlagen
Mit und ohne Speicher, inklusive 
Montage und Einrichtung möglich

Öffnungszeiten BGU Fachmarkt und Gartencenter

Mo - Fr: 8.00 - 20.00 Uhr
Sa: 8.00 - 18.00

Hardtstraße 9
91522 Ansbach / Brodswinden
Tel.: 0981 96930 -10
E-Mail: info@bgu.de

IHR PARTNER FÜR (FAST) 
JEDES BAUPROJEKT

Italienischer Luxus für den fränkischen Garten
Formgehölze weiter im Trend – Platanen sorgen für Schatten im Sommer
Wenn es jetzt endlich dauerhaft 
warm ist, macht die Arbeit im Gar-
ten endlich wieder Spaß. Immer 
mehr Hobbygärtner verlegen die 
Gartenarbeiten auf die Zeit nach den 
Eisheiligen. Durch den Klimawandel 
fühlen sich immer mehr Pflanzen 
bei uns wohl, die wir eigentlich aus 
dem Italienurlaub kennen.

Direkt an der Autobahn zwischen 
Pisa und Florenz liegt Pistoia – hier 
schlägt das Herz der europäischen 
Baumschulen. Auf mehr als 50 Qua-
dratkilometern Fläche gibt es hier 
kaum einen Baum, der in der Erde 
eingepflanzt ist. Pflanztopf an Pflanz-
topf steht die Verkaufsware hier, im-
mer mit einem kleinen Schlauch an-

geschlossen, der für die Bewässerung 
sorgt. Im Herbst ist Hochsaison in 
Italien, wenn die deutschen Gärtner 
ihre Pflanzen für das nächste Jahr 
aussuchen. Während die großen Ket-
ten meist online bestellen, kommen 
kleine Gärtnereien und Baumschulen 
oft selbst, prüfen die Qualität und 
verteilen die bunten Bändchen mit 
ihrer Unternehmenskennung. Im 
Frühjahr werden die Pflanzen dann 
verladen und stehen dann bereit für 
den heimischen Garten.

„Mit dem Klimawandel hat sich auch 
das Kaufverhalten der Kunden verän-
dert“, sagt Mark Danneberg, Gärtner 
aus der Baumschule eines Garten-
centers in Ansbach-Brodswinden. 
Die Buchsbäume wurden großteils 
von einem Schädling zerstört, für an-
dere Pflanzen ist es oft zu heiß und 
trocken. Stark im Kommen sind da-
gegen mediterrane Pflanzen wie Zi-
trusfrüchte, aber auch Photinien, die 
sich als Alternative zur verpönten 

Lorbeerhecke empfehlen. Für Schat-
ten sorgen speziell geformte Schirm-
platanen, die Danneberg mittlerweile 
gut verkauft.

Verschiedene Formen und außerge-
wöhnliche Sammlerstücke
Wer für seinen Garten einen echten 
Hingucker generieren will, für den 
sind Formgehölze eine gute Mög-
lichkeit. Einmal jährlich geschnitten 
präsentieren sie sich in Kugelform 
oder als Spirale. Für noch individuel-
lere Pflanzen hat Danneberg ein gro-
ßes Wunschheft. Im September ist 
er wieder in Italien, unter anderem 
stehen dort schon ein 100 Jahre alter 
Olivenbaum für ein Architektenhaus 
drin. Danneberg ist sicher, dass er da 
einen schönen findet.

Gärtnermeister Mark Danneberg in der Baumschule 
in Ansbach-Brodswinden

Foto: Daniel Stiegler



16 Juni 2026   Meine Region

Vom Pfarrwaisenhaus zum Spitzenchor
Seit 80 Jahren gibt es den Windsbacher Knabenchor 
Der Windsbacher Knabenchor fei-
ert im Jahr 2026 sein 80-jähriges 
Bestehen. „Jung und laut – 80 Jah-
re Windsbacher Knabenchor“ ist 
das Motto. Zum runden Geburtstag 
sind Konzerte, Festveranstaltungen 
und besondere Projekte geplant, 
die die traditionsreiche Geschichte 
des Chores würdigen und zugleich 
den Blick in die Zukunft richten. 
Musikbegeisterte dürfen sich auf 
ein festliches Jubiläumsjahr mit 
vielen Höhepunkte freuen. 

Der Windsbacher Knabenchor zählt 
heute zur Spitze der Knabenchöre. 
Stilistisch liegt der Schwerpunkt 
dabei auf geistlicher Musik, wobei 
das Repertoire von der Renaissance 
bis zur Moderne reicht. Neben A-
cappella-Werken aller Epochen um-
fasst es auch die großen Oratorien 

unter anderem von Johann Sebas-
tian Bach, Georg Friedrich Händel, 
Wolfgang Amadeus Mozart, Felix 
Mendelssohn Bartholdy und Johan-
nes Brahms.

Die eigentliche Geschichte beginnt 
aber schon weit vor der Grün-
dung des Chores 1946. Bereits in 
der ersten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts wurde ein Pfarrwaisenhaus in 
Windsbach gebaut, ohne das es den 
Knabenchor heute nicht gäbe.

Das Pfarrwaisenhaus
Bauherr und Gründer eines Heimes 
für Missionarskinder war Heinrich 
Brandt, nach dem heute die Straße 
benannt ist, in der der Campus der 
Windsbacher liegt. Dieser war von 
1831 bis 1847 Dekan in Windsbach. 
Am 25. August 1836 war die Grund-
steinlegung. Das Heim sollte vor al-
lem Söhnen von Missionaren, die 
durch die ganze Welt reisten, ein 

Zuhause bieten. Für sein Vorhaben 
bekam Dekan Heinrich Brandt gro-
ße Unterstützung. Die Stadt Winds-
bach stellte den Bauplatz kosten-
frei zur Verfügung, darüber hinaus 
weitere Flächen zur Anlage von 
Gärten, um Kinder und Bedienstete 
zu versorgen. Außerdem wurde ein 
Turnplatz zur sportlichen Ertüchti-
gung der Jungs angelegt.

Das Startkapital war mit nur 35 Gul-
den sehr gering. Durch zahlreiche 
Spenden konnte der Dekan die re-
lativ hohen Baukosten von 12.000 
Gulden letztendlich bezahlen. Hin-
zu kamen Sachspenden, etwa Haus-
geräte, Brennholz oder auch ganze 
Fuhren Getreide. Nach einem Jahr 
Bauzeit war 1837 die Einweihung. 
Pfarrer Wilhelm Löhe, Mitgründer 
der Mission in Neuendettelsau, hielt 

vor 50 Geistlichen und weiteren 
2.000 Gästen die Festpredigt. 

Von zunächst sieben Jungen stieg 
die Zahl der zu Betreuenden bis 
1842 auf 92. Deshalb erwarb Brandt 
bereits 1841 ein weiteres Gebäude 
in der heutigen Heinrich-Brandt-
Straße. 8, bevor 1875 Erweiterungs-
bauten am Pfarrwaisenhaus umge-
setzt werden konnten. Ein großes 
Feuer im November 1908 schien 
den Fortbestand des Pfarrwaisen-
hauses in Windsbach zu gefährden. 
Das große Gebäude war bis auf die 
Grundmauer zerstört. Doch im Ap-
ril 1909 beschloss das Direktorium 
den Wiederaufbau in Windsbach – 
ein Wegzug war vom Tisch.
 
Zäsur durch den Zweiten Weltkrieg
Auf Druck des NS-Regimes musste 
das Pfarrwaisenhaus 1941 schließen, 
wurde aber als städtisches Schüler-
heim weitergeführt. Weitere Nutzun-

gen zur nationalsozialistischen Leh-
rerinnenausbildung oder als Lazarett 
folgten. Am 18. März 1946 konnten 
die ersten 91 Internatsschüler nach 
dem Ende des Zweiten Weltkriegs in 
das wiedereröffnete Pfarrwaisenhaus 
einziehen. Da das Freizeitprogramm 
damals noch recht überschaubar war, 
gründete der von Dekan Heinrich 
Bohrer engagierte Musiklehrer Hans 
Thamm 1946 einen Chor. Gesun-
gen wurde zunächst in der näheren 
Umgebung. So soll eines der ersten 
Konzerte des „Chores des Pfarr-Wai-
senhauses“ am 8. Dezember 1946 
in Wassermungenau stattgefunden 
haben. Die Knaben gingen die sechs 
Kilometer zum Auftritt natürlich zu 
Fuß. Als Dank gab es etwas zu Essen 
– im Nachkriegsdeutschland war das 
sehr viel wert.

Das berühmte Kartoffelsingen
Das zeigt sich bis heute im Kartoffel-
singen von Immeldorf, einem klei-
nen Örtchen zwischen Windsbach 
und Ansbach. Damit bedankten sich 

die Jungs nach Erntedank für die 
Lebensmittelgaben der Immeldorfer 
in der Nachkriegszeit, die vor allem 
das Überleben im Winter sicherten. 
Auch dorthin ging es zu Fuß. „Das 
Tolle an dem Konzert war, es gab 
hinterher etwas zu essen“, erinner-
te sich vor zehn Jahren ein ehema-
liger Knabe aus der Gründungszeit 
zum 70-jährigen Jubiläum. „Da gab 
es nicht nur eine Scheibe Fleisch, 
sondern sogar eine zweite Scheibe!“ 
Aus Dank für die Unterstützung da-
mals singt der Knabenchor bis heute 
jedes Jahr nach dem Erntedankfest 
in Immeldorf. Noch heute werden 
bei jedem Kartoffelsingen symbo-
lisch Kartoffeln übergeben.

Das Beste, was uns passiert ist
Am 18. Juni 1955 wurde vom Kna-
benchor die erste Mottete in der St. 
Lorenzkirche in Nürnberg gesun-
gen. Thamm wollte damit aus der 
Provinz in die große Stadt. Mit dem 
Zug ging es von Windsbach nach 
Nürnberg. Da man damals nicht 

1969 starten die Windsbacher ihre Berlinreise in Nürnberg Foto: Archiv

Chorleiter Ludwig Böhme (re.) 
und sein Stellvertreter Andreas Fulda

Foto: Katharina Gebauer

Bei der diesjährigen Serinade zum Internatsfest stimmte 
der Knabenchor zahlreiche Gäste auf Paul Gerhardt ein

Foto: Mathias Neigenfind



mehr am selben Tag mit dem Zug 
zurück nach Windsbach kam, wur-
den die Knaben in Gastfamilien der 
Kirchengemeinde untergebracht. 
Am Samstagabend sangen sie ihre 
Motette und am Sonntagmorgen im 
Gottesdienst. Seit 1956 erklingen 
jährlich sechs bis acht solcher Chor-
werke aus sämtlichen Epochen in 
St. Lorenz, der Eintritt ist frei. Die 
Unterbringung in Gastfamilien en-
dete um die Jahrtausendwende.

Am 6. Oktober 2018 fand in der Nürn-
berger Lorenzkirche ein Jubiläums-
konzert zur 500. Mottete statt. Die 
damalige Regionalbischöfin und stän-

dige Vertreterin des Landesbischofs 
Susanne Breit-Keßler sagte in diesem 
Gottesdienst: „Der Knabenchor ist das 
Beste, was uns passieren konnte.“

Wie ein Wunder
Thamm leistete zu Beginn eine be-
eindruckende Aufbauarbeit. Sein 
Nachfolger Karl-Friedrich Beringer 
führte den Chor über drei Jahr-
zehnte zu nationaler und interna-
tionaler Anerkennung. Von 2012 bis 
2022 übernahm Martin Lehmann 
die künstlerische Leitung des En-
sembles und seit 2022 ist Ludwig 
Böhme künstlerischer Leiter des 
Windsbacher Knabenchors. Das 

musikalische Multitalent hat auch 
pädagogisch neue Akzente gesetzt. 
Unter seinen Chorleitern ist es dem 
Windsbacher Knabenchor gelungen, 
in relativ kurzer Zeit künstlerisch zu 
den großen und teils jahrhunderte-
alten Namen der Knabenchorsze-
ne aufzurücken. Heute spielt er im 
Quartett mit dem Leipziger Thoma-
nerchor, dem Dresdner Kreuzchor 
und den Regensburger Domspatzen. 
Kritiker und Musikfreunde bezeich-
nen diesen steilen Aufstieg auch als 
„Wunder von Windsbach“.

Trotz der großen Erfolge will der 
Chor aber auch nicht vergessen, 
dass es 2004 Misshandlungsvorwürfe 
gab. Ermittlungen bestätigten diese 
Vorwürfe zwar nicht, aber der Chor 
versucht einen ehrlichen Umgang 
damit und benennt Verfehlungen. 
Erziehungsmethoden, die in der Ver-
gangenheit durchaus üblich und er-
laubt waren, seien aus heutiger Sicht 
falsch und zu Recht verboten. 

Windsbacher Mädchenchor
In Windsbach haben alle musikbe-
geisterten Kinder die Möglichkeit, 
eine hochwertige sängerisch-mu-
sikalische Ausbildung zu genießen. 
So entwickelt sich neben dem tra-
ditionellen Knabenchor ein Mäd-
chenchor mit dem gleichen künst-
lerischen Anspruch. Seit Herbst 
2025 proben auf dem weiträumigen 
Chorcampus auch Mädchen, die 
unter der fachkundigen Führung 
von Chorleiterin Claudia Jennings 
zu einem Mädchenchor zusammen-

wachsen. Die gebürtige Brasiliane-
rin baut mit dem Mädchenchor ein 
Repertoire auf und wird ausgehend 
von kleinen Auftritten – unter an-
derem in der Lorenzer Adventsmo-
tette in Nürnberg – das Auftritts-
pensum behutsam erweitern.

Im Jubiläumsjahr gibt es zahl-
reiche Auftritte der Windsbacher, 
unter anderem zum 350. Todestag 
von Paul Gerhardt. Das Festkonzert 
„Johannes Brahms – Ein deutsches 
Requiem“ findet am 31. Juli in St. 
Gumbertus Ansbach statt. Den gro-
ßen Höhepunkt des Jubiläumsjah-
res bildet das Festkonzert „jung & 
laut“ am 17. Oktober in St. Lorenz 
Nürnberg. Am 18. Oktober laden 
die Windsbacher zu einem großen 
Campusfest ein.

Alle Informationen zum Jubiläum 
unter www.windsbacher.de
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Der Windsbacher Konzertchor in der Lorenzkirche Nürnberg Foto: Katharina Gebauer

Seit 2025 gibt es in Windsbach einen Mädchenchor Foto: Katharina Gebauer

Claudia Jennings leitet 
den neuen Mädchenchor

Foto: Uwe Hauth

So investierst du erfolgreich in
Aktien und sparst Lebenszeit

Jetzt kostenlos testen!

Einfach, klar und direkt im Postfach!

Exklusiv für 
„Meine Region“-Leser

ANZEIGE

Jetzt Tickets gewinnen!

Wir verlosen 1x 2 Karten für das Konzert des Windsbacher 
Knabenchors und dem finnischen Knabenchor Cantores 
Minores am 26.7.26 in der Sebalduskirche Nürnberg.

Einfach E-Mail mit dem Kennwort „Windsbacher“ an:  
kontakt@meine-region.news (Rechtsweg ist ausgeschlossen)
Einsendeschluss ist der 19. Juni 2026.
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Sommer in der Vinothek: Wenn Wein,  
Sterne und Feuer zusammenkommen
Bio-Weingut Markus Meier in Ulsenheim lädt zu einem unvergesslichen 
Eventsommer ein
Es gibt Sommerabende, die man 
nicht vergisst. Abende, an denen 
der Wein im Glas leuchtet, der 
Duft von frisch Gegrilltem in der 
Luft liegt und man merkt — hier 
ist man genau richtig. 

Das Bioland-zertifizierte Weingut 
aus Südfranken ist längst mehr als 
eine Adresse für außergewöhnliche 
Weine. Es ist ein Ort, an dem Erleb-
nisse entstehen.

Den Auftakt macht die Riesling-
nacht am 24. Juli: Spitzenkoch 
Lucki Maurer, ausgewählte Win-
zerfreunde aus den besten Ries-
lingregionen und frisch zubereitete 
Speisen an offenen Kochstationen 
— ein Sommerfest unter freiem 
Himmel, das zum Schwärmen ein-
lädt. (179,00 € p. P.) 

Am 7. August folgt „Wein und 
BBQ“: Wagyu der Frankenhöhe trifft 
auf Starkoch Ralf Zacherl und sei-
ne persönlichen Signature-Dishes 
— intim, limitiert, unvergesslich. 
(159,00 € p. P.) 

Den Höhepunkt setzt „Wein und 
Sterne“ am 21. August: Sternekü-
che von Maximilian Schmidt vom 
Roten Hahn, begleitet vom neuen 
Jahrgang der Großen Gewächse. Ein 
Abend kompromissloser Qualität. 
(159,00 € p. P.)

Wer den Sommer in vollen Zügen 
genießen möchte, findet in der Vi-
nothek noch mehr: Die After Work 
Party lädt an jeden zweiten Don-
nerstag im Monat ab 18 Uhr zum 
entspannten Feierabend ein — mit 
Wein, Musik und fränkischen Köst-
lichkeiten. Und beim Weinerlebnis-
tag geht es gemeinsam mit Winzer 
Markus Meier durch die Weinber-
ge, mit Rast in der Panoramahütte 
und abschließender Verkostung.  
(ab 79,00 € p. P.)

Tickets und Informationen: 
www.markusmeierwein.de

Glücksspiel kann süchtig machen. Spielteilnahme ab 21 Jahren.  
Informationen und Hilfe unter www.spielbanken-bayern.de

DAS SPIEL BEGINNT –  
MIT EVENTS FÜR JEDEN  

GESCHMACK!

TERMINE,

TICKETS &

 INFOS UNTER

www.spielban
ken-

bayern.de

ANZEIGE

24. Juli 2026
Rieslingnacht

7. August 2026
Wein und BBQ

21. August 2026
Wein und Sterne

jeden 2. Donnerstag ab 18 Uhr
After Work Party

Veranstaltungen im Überblick

PR-ARTIKEL

Die Vinothek Meier – die ideale Location 
für besondere Events

Fotos: Markus Meier Wein

Spitzenkoch Lucki Maurer mit Winzer 
und Geschäftsführer Markus Meier

Starkoch Ralf Zacherl und Markus Meier

Ulsenheim 114 · 91478 Markt Nordheim
+49 (0) 9842 - 2479 

www.markusmeierwein.de
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So., 14.6.2026, 10 - 17 Uhr
Hoffest Museum Frohsinns-Hof

 Frohsinns-Hof, OT Oberntief 
Kehrenbergstr. 18,  
91438 Bad Windsheim
Bauernhofmuseum zusätzlich bis 
Oktober jeden Sonn- und Feiertag 
von 13 - 17 Uhr geöffnet

Fr., 26.6. - So., 28.6.2026
Mittelaltermarkt zu Dinkelsbühl

 Stadtpark, 91550 Dinkelsbühl
Mit Gauklern, Musikern, Shows, 
Handwerk, Lagerleben und einem 
mittelalterlicher Markt

Fr., 26.6. - Mi., 1.7.2026
Rothenburger Volksfest  
mit Krämermarkt

 Volksfestplatz P1,  
91541 Rothenburg ob der Tauber
Live-Musik, Fahrgeschäfte  
und ein großes Feuerwerk 
zum Ende der Sommermesse

Sa., 27.6.2026, 18 - 22 Uhr
Lichterfest Burgbernheim

 Im Gründlein,  
91593 Burgbernheim
Erleben Sie die Streuobstbäu-
me bei Abendstimmung mit 
leckerem Essen und besonderer 
Atmosphäre unter freiem Himmel

Juli
Fr., 3.7. - So., 5.7.2026
49. Kiliani-Altstadtfest

 Marktplatz 1,  
91438 Bad Windsheim
Vom Marktplatz bis an der Alten 
Weed finden an jedem Ort beson-
dere Aktionen und Attraktionen 
statt

Sa., 4.7. - So., 5.7.2026
HandmadeART Markt

 Grüner Markt,  
91541 Rothenburg o.d.T.
Mit über 50 Aussteller aus ganz 
Deutschland 

Sa., 4.7. - So., 5.7.2026
Bauernhaufen  
Kriegs- und Lagerleben

 Kardinalsgarten – Neue Gasse, 
91583 Schillingsfürst
Mittelalterliches Lagerleben im 
Hofgarten

Sa., 4.7.2026, ab 18 Uhr
Dinkelsbühler White Dinner

 Marktplatz, 91550 Dinkelsbühl
Gemeinsames Dinner in Weiß 
unter freiem Himmel ein

Do., 9.7. - So., 12.7.2026
Auf der Ziegenwiese

 Schaitberger Straße 38,  
91522 Ansbach
Ein vielfältiges Programm aus 
Musik und Kultur

Fr., 10.7. - So., 12.7.2026
125 Jahre FFW Neuses

 Neuses, 91595 Burgoberbach
Mit Live-Musik am Abend und 
Festumzug am Sonntag

Sa., 11.7. - So., 12.7.2026
Westernstadt Merkendorf

 Altstadt, 91732 Merkendorf
Die Altstadt verwandelt sich in 
eine Westernstadt mit Live-Musik 
und kulinarischen Köstlichkeiten

Do., 16.7.2026, 16 - 17 Uhr
Konzert der Oregon  
Ambassadors of Music

 Marktplatz 1,  
91541 Rothenburg ob der Tauber
Prämiertes US-Highschool-Or-
chester gastiert mit Konzert aus 
Klassik und Filmmusik

Fr., 17.7. - So., 26.7.2026
Kinderzeche Dinkelsbühl

 Marktplatz, 91550 Dinkelsbühl
Traditionsreiches Heimatfest, das 
mit historischen Umzügen und 
Festspielen an die Rettung der 
Stadt im Dreißigjährigen Krieg 
erinnert

Fr., 17.7. - So., 19.7.2026
Weindorf Feuchtwangen

 Museumstraße 18,  
91555 Feuchtwangen
Weindorf mit 5 bis 6 Winzern  
aus bekannten deutschen  
Weinanbaugebieten

Sa., 18.7.2026, ab 18 Uhr
Altstadtfest Herrieden

 Deocarplatz, 91567 Herrieden
Altstadtfest mit vielen verschiede-
nen Vereinen in der kompletten 
Innenstadt

Fr., 24.7. - So., 26.7.2026
Ansbach Open

 Campus der Fachhochschule, 
Residenzstraße 8, 91522 Ansbach
Festivalwochenende voller Musik 
und Begegnungen

Fr., 24.7.2026 ab 17.30 Uhr
Altstadtrennen Leutershausen

 Am Markt 1, 91578 Leutershausen
Benefiz-Radrennen durch die 
Altstadt

Sa., 25.7. - So., 26.7.2026
Altstadtfest Leutershausen

 In der Altstadt zwischen den 
Stadttoren, 91578 Leutershausen
Altstadtfest mit verkaufsoffenem 
Sonntag

So., 26.7.2026, 11 - 18 Uhr
Bauern- und Handwerkermarkt

 Altort, 91619 Obernzenn

So., 26.7. - So., 2.8.2026
Kaspar-Hauser-Festspiele

 Tagungszentrum Onoldia,  
91522 Ansbach
Künstlerisches und wissenschaft-
liches Programm rund um Kaspar 
Hauser

August
Fr., 31.7. - So., 2.8.2026
Chamaeleon Festival

 Erlensee, 91625 Schnelldorf
Elektrische Mischung aus regio-
nalen DJs und national bekann-
ten Künstlern

Sa., 1.8.2026
See in Flammen (Altmühlsee)

 Seezentrum Schlungenhof 
91710 Gunzenhausen
Fackelschwimmer, beleuchtete 
Segelboote, eine illuminierte MS 
Altmühlsee und Feuerwerk

Sa., 1.8. - So., 2.8.2026
Fränkisches Brauereifest

 Landwehr-Bräu, 
Reichelshofen 31, 91628 Steinsfeld
Bier, Essen und Musik im  
Brauereigarten

Sa., 1.8. - So., 2.8.2026
Spitalhoffest

 Spitalhof, 91550 Dinkelsbühl
Open-Air Sommerfest mit Musik, 
Bewirtung, Frühschoppen und 
Gottesdienst

Do., 6.8. - So., 9.8.2026
Taubertal-Festival

 Eiswiese, 91541 Rothenburg o.d.T

Fr., 7.8. - So., 9.8.2026
Weinturm Open Air

 Am Weinturm,  
91438 Bad Windsheim

Mi., 12.8. - Sa., 15.8.2026
Summer Breeze Open Air

 Flugplatzstr. 1, 91550 Dinkelsbühl

Mi., 12.8. - So., 16.8.2026
Rothenburger Weindorf

 Grüner Markt,  
91541 Rothenburg ob der Tauber
Lokale gastronomische Betriebe 
mit ihren Partner-Winzern servie-
ren fränkischer Qualitätsweine

Do., 13.8. - So., 16.8.2026
Ansbacher Weinfest

 Johann-Sebastian-Bach Platz, 
91522 Ansbach
Fränkische Weine, kulinarische 
Spezialitäten und Live-Musik

Sa., 29.8.2026 ab 18 Uhr
Dinkelsbühl leuchtet

 Weinmarkt 4, 91550 Dinkelsbühl
Lichtersäulen, ein buntes Rah-
menprogramm sowie Einzelhan-
del und Gastronomie laden in 
die Altstadt zum Bummeln und 
Verweilen ein

So., 30.8.2026, 10 - 18 Uhr
Fischmarkt rund um  
die Wörnitzquelle

 Am Bahnhof,  
91583 Schillingsfürst
Mit Rahmenprogramm
(Bei schlechtem Wetter 
fällt die Veranstaltung aus)

So., 30.8.2026, 10 - 18 Uhr
Bartholomäus-Jahrmarkt

 Weinmarkt 4, 91550 Dinkelsbühl
Aussteller bieten Strümpfe, 
Süßwaren, Holzdeko, Gewürze, 
Körnerkissen, Bekleidung und 
Modeschmuck an 

September
Fr., 4.9. - So., 6.9.2026
Reichsstadt-Festtage

 Marktplatz,  
91541 Rothenburg ob der Tauber
Die gesamte Altstadt wird zu 
einem riesigen mittelalterlichen 
Lager

Hinweis:
Alle Angaben ohne Gewähr. 
Bitte informieren Sie sich vorab 
direkt beim Veranstalter, ob 
die Veranstaltung wie geplant 
stattfindet. Es kann ggf. eine 
Personenbegrenzung sowie ein  
Eintrittspreis gelten.

Foto: pixabay.com

Veranstaltungen im Sommer
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Ein Ort der Stille mal ganz anders
Ein Rückblick auf kurioses zum Jubiläum des Kirchentags auf dem Hesselberg 
Es ist Mittelfrankens höchster Berg 
mit 689 Metern und er liegt am 
Rand des Landkreises Ansbach. 
Dort findet immer an Pfingstmon-
tag der bayerische Kirchentag statt 
– heuer zum 75. Mal. 

„Ich bin völlig überwältigt von den 
Stimmungen bei den Besuchern, die 
sind so euphorisiert davon, dass wir 
hier in Bayern Kirchentag feiern. Du 
kommst richtig gestärkt wieder vom 
Berg herunter“, schwärmt Landes-
bischof Christian Kopp. Dieser Berg 
mit seinem Hochplateau ist eine der 
markantesten Erhebungen, bereits 
10.000 v. Christus sollen hier schon 
Menschen gesiedelt haben. Bei kla-
rer Sicht kann man die Alpen sehen 
und so ist die große Wiese oben ein 
idealer Versammlungsort für emoti-

onale Momente. Den nutzten schon 
die Nazis sehr geschickt, nun ist es 
wieder friedlich dort oben. 1951 er-
öffnete die evangelische Kirche ein 
Bildungszentrum und mit dieser Er-
öffnung starteten eigenen Kirchen-
tage in Bayern.

„Ich habe einen Zeitungsartikel ge-
sehen, da wurde von einem Rekord 
gesprochen – das waren 25.000 Be-
sucher. In den ersten Jahren gab 
es noch Sonderzüge aus Nürnberg 
und Augsburg und noch heute fah-
ren Sonderbusse aus dem Ries hier-
her“, berichtet Historikerin Andrea 
Erkenbrecher. Sie hat in die Archi-
ve geschaut, um zu sehen, was es 
zum Jubiläum so alles gibt. Offen-
sichtlich war der Kirchentag früher 
deutlich politischer geprägt und es 
wurde zum Teil heftig diskutiert, 
etwa über einen Vortrag mit dem 
Thema „Trotzdem Ja zur Arbeit“. 
„Dieser Vortrag hat so viel Ärger 
heraufbeschworen, dass sich der 
Kirchentagsausschuss entschlossen 
hat, diesen Beitrag im Nachgang als 
Druckschrift herauszugeben. Vor 

allem wurde er mit Fußnoten zu 
versehen, in denen man sich teil-
weise deutlich zu den Thesen aus 
dem Vortrag distanziert hat. Daran 
sieht man, Kirchentagsgeschichte 
ist auch Konfliktgeschichte“, er-
zählt Erkenbrecher. 

In Zukunft werden sich die Themen 
weiter verändern, so wird künstli-
che Intelligenz und Arbeitswelt, 
wie viele gesellschaftliche Themen, 
sicherlich mehr Raum bekommen. 
Aber auch Landesbischof Chris-
tian Kopp hätte Themenvorschlä-
ge: „Wo sind die Wurzel unseres 
Glaubens und wie komme ich an 
diese Wurzeln. Ich glaube viele 
Menschen sind auf der Suche nach 
dem, was sie trägt und da kann der 
christliche Glaube viel bieten.“

Der Kirchentag ist auch immer ein 
riesiger Logistikaufwand. Da wer-
den Sie wieder hervorgeholt: Be-
hälter für 50 Tassen Kaffee, riesige 
Suppenlöffel und viele Holzpilze, 
über denen weit mehr als 1.000 
Kirchweihküchle gezogen werden. 
Diakon Matthias Hellmuth ist Ge-
schäftsführer vom Kirchentag und 
er erinnert sich auch an Lustiges. 
„Einmal, kurz vor dem Kirchentag 
zum Thema ‚Orte des Glaubens‘, 
wurde ein Dixi-Klo direkt an die 
Altarbühne als stilles Örtchen des 
Glaubens gestellt. Die Aufbau-
männer sind einfach abgehauen 

und keiner hat das blöde Klo mehr 
wegbringen können. Ein anders 
Mal verschwanden plötzlich alle 
Mitsinghefte und keiner wollte es 
gewesen sein“, erinnert sich der 
Diakon. „Besonders lustig ist auch 
die fränkisch-bayrische Hartnäckig-
keit der Bläser bei Hagel. Da wollen 
viele einfach weiterspielen, obwohl 
die Hagelkörner schon den großen 
Basstrichter füllen.“
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Die „Kutte“ eines Helfers aus früheren Zeiten – Bundeswehrjacke mit lauter  
Abzeichen verschiedener Kirchentage

Historikerin Andrea Erkenbrecher mit Riesenschöpflöffel, 
großem Kaffeebehälter und Holzpilzen für Kirchweihküchle

Fotos: Mathias Neigenfind

Die Plakate zu früheren Kirchentagen 
waren oft farbenfroher

ANZEIGE


